
Nummer 94 BAD DÜRRHEIM Montag, 24. April 2023

Freuen sich bei der Eröffnung auf die Gewerbeschau (von links): Bürgermeister Jonathan Berggötz, Kur und Bäder Geschäftsführer Markus Spettel, IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rer Thomas Albiez, Handwerkskammerpräsident Werner Rottler, Bad Dürrheims Wirtschaftsförderer Alexander Stengelin, Kunststoff Christel Prokurist Markus Federspiel, 
Bad Dürrheims ehemaliger Bürgermeister Walter Klumpp und der geschäftsführende Gesellschafter von Kunststoff Christel, Rainer Christel. Fotos: Wilfried Strohmeier

Wie funktioniert ein Feuerlöscher? Darum geht es bei der Firmen-
gruppe Rebholz in der Zehntstraße.

Auf großes Interesse stoßen die Firmenführungen bei der Firma Kunststoff Christel. Am Samstag wa-
ren es rund 1000 Personen, die sich das Unternehmen anschauten.

n Von Wilfried Strohmeier

Bad Dürrheim. Es war die 
siebte Gewerbeschau, die am 
22. und 23. April über die Bühne 
ging und an der sich knapp 90 
Akteure beteiligten – Unter-
nehmen aus allen Sparten wie 
auch Vereine.  Der Handel lud 
zusätzlich zum Verkaufsoffe-
nen Sonntag ein.

Gewerbevereinsvorsitzende 
Tamara Pfaff dankte der Stadt 
für die große Unterstützung 
und zeigte sich in ihrer Eröff-
nungsrede am Samstagmittag 
überzeugt: „Das Wochenende 
wird der Knaller.“

Mit Blick in das Programm-
heft zeigte sich Bürgermeister 
Jonathan Berggötz beeindruckt 
über das vielfältige Programm. 
In seinen Augen ist die Gewer-
beschau eine wichtige Veran-
staltung mit der optimalen Ver-
bindung und Vernetzung von 
Firmen und Vereinen.  Es geht 
auch darum, „potenzielle 
Arbeitnehmer und Auszubil-

dende für sich zu gewinnen – 
genauso wie Kunden“. Ihm 
selbst war es auch wichtig, an 
diesem Wochenende auf kom-
munaler Ebene mit den Firmen 
in den Austausch zu kommen. 
Die Vernetzung des Wochenen-
des nannte er „eine Vielfalt, die 
so noch nie dagewesen ist“. 

Rottler beeindruckt
Handwerkskammerpräsident 
Werner Rottler sprach auch im 
Namen der IHK, von dieser Sei-
te war Hauptgeschäftsführer 
Thomas Albiez ebenfalls anwe-
send. Er zeigte sich erfreut über 
das besondere  Miteinander von 
Gewerbe und Vereinen. Am 
Samstag informierten die Fir-
men vor allem zum Thema 
Ausbildung –  und dies sah er als 
Chance für junge Menschen. 
Chancen, sich über Berufe zu 
informieren, nach Praktika-
Stellen zu fragen und mit den 
Firmen in Kontakt zu kommen. 

Den anwesenden Politikern 
Thorsten Frei (CDU) und Frank 

Bonath (FDP) gab er ebenfalls 
etwas mit auf den Weg: Die 
Energiewende und das Verbot 
von Gas- und Ölheizungen sei 
zu hinterfragen und dies müsse 
dem Realitäts-Check standhal-
ten. 

Bundestagsabgeordneter 
Thorsten Frei freute sich, dass 
solch ein Marktplatz und Aus-
tausch wie die Gewerbeschau 
doch nicht aus der Mode gera-
ten sei und Landtagsabgeord-
neter Frank Bonath zeigte sich 
bewusst, dass die Finanzierbar-
keit des Staates nur durch 
steuerzahlende und florieren-
de Firmen zu schaffen sei.  Die 
Herausforderungen würden 
nicht auf Pump über den Staat 
finanziert.

Beim anschließenden 
Rundgang durch das Haus des 
Bürgers informierten sich die 
Gäste an den verschiedenen 
Ständen. So beispielsweise 
beim Fensterbauer Götz über 
seine Pläne für den Neubau.  
Firmenchef Michael Götz freut 

sich, einen Auszubildenden ge-
funden zu haben, der im Herbst 
beginnt.  Er erklärte beispiels-
weise, dass er Praktika-Anfra-
gen grundsätzlich mit Ja beant-
worte, egal ob für einen Tag 
oder für eine Woche. Auch Jür-
gen Rebholz teilte im Aus-
tausch mit, dass er erstmals seit 
sieben Jahren im Herbst wieder 
einen Auszubildenden im Be-
trieb haben werde. 

Guter Zulauf
Guten Zulauf hatten die Aus-
steller auch auf der Straße. In 
der Luisenstraße informierte 
die Bundeswehr über ihre mehr 
als 100 Ausbildungsberufe. Auf 
dem Rathausplatz gaben ver-
schiedene Vereine ihr Bestes. 
Vom Trachtenverein bis hin zur 
Narrenzunft und am Hinden-
burgpark zeigten die Turner ihr 
Können.

Im Gewerbegebiet freuten 
sich die Geschäftsleitung des 
Unternehmens Kunststoff 
Christel am Samstag über und 

1000 Besucher, die bei den Füh-
rungen dabei waren. Es gab ei-
nige Praktika-Anfragen wie 
auch für eine Ausbildung und 
für Arbeitsstellen, freuten sich 
Rainer Christel und Markus Fe-
derspiel. Das Unternehmen 
wird den Standort Bad Dürr-
heim  in absehbarer Zeit um 
rund 1000 Quadratmeter er-
weitern. 

Der Abschluss am Samstag 
fand für diejenigen, die es et-
was ruhiger haben wollten im 
Sure-Hotel statt und für die, die 
es etwas rockiger haben woll-
ten, bei der Firma Mühlberger 
Auf Stocken. Und auch am 
Sonntag war bereits zur Mit-
tagszeit einiges los in der Stadt 
und im Gewerbegebiet. 

Bad Dürrheim von der besten Seite
Kommen, sehen, verweilen, informieren, staunen und auch kaufen: Zur Gewerbeschau in Bad Dürrheim war am Wochenende in 
der gesamten Stadt etwas los, vom Kurpark bis ins Gewerbegebiet. Vereine und Gewerbe gingen ein gute Zusammenarbeit ein.

Der Trachtenverein war einer von vielen, der sich an der  Gewerbe-
schau beteiligte.

Beim Ausstellerrundgang zeigen die heimischen Unternehmen ihr 
Können. 

Rocken auf Stocken hieß es am 
Samstagabend.

→ Eine Bildergalerie zur Gewerbe-
schau in Bad Dürrheim gibt es  on-
line unter www.schwarzwaelder-
bote.de 

i Online

Die Rheuma-Liga bietet täglich 
Trocken- und Wassergymnastik 
im Solemar als Funktionstraining 
von 8 bis 19 Uhr an. Info im Thera-
piezentrum Solemar unter 
07726/66 63 18 oder bei der Rheu-
ma-Liga unter 07721/2 67 45.
Die Stadtbücherei ist montags, 
mittwochs und freitags von 16 bis 
18 Uhr geöffnet.
Beratung zu Pflege und alters-
gerechtem Wohnen findet am 
Montag, 24. April, von 14 bis 16 
Uhr im Haus des Bürgers statt. 
Eine Terminvereinbarung ist erfor-
derlich unter der Telefonnummer 
07721/9 13 54 56.
Die Sprechzeiten des Ortsvorste-
hers Wehrle fallen vom 24. April 
bis zum 5. Mai aus.
Zum Nordic-Walking trifft sich 
der Schwarzwaldverein montags 
und mittwochs. Treffpunkt ist 
jeweils um 18.30 Uhr am Vereins-
heim in der Salinenstraße 6 zum 
Lauftraining im  Kapfwald.
Die Gesprächsreihe „Reden wir 
darüber“ findet am Dienstag, 25. 
April, um 19.30 Uhr im Generatio-
nentreff Lebenswert statt. Das 
Thema heißt „Freundschaft und 
Beziehungen“. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Leselust-Bücherkreisel ist am 
Dienstag, 25. April, um 9 Uhr im 
Generationentreff Lebenswert.
Der Gesangverein 1866 trifft sich 
zur Hauptversammlung am Mitt-
woch, 26. April, um 19 Uhr im 
Sängerheim.
Der Gemeinderat tagt in öffentli-
cher Sitzung am Donnerstag, 27. 
April, 18 Uhr, im Haus des Bürgers 
im Friedrich-Arnold-Saal.

Hochemmingen
Der Ortschaftsrat tagt in öffentli-
cher Sitzung am Montag, 24. April, 
um 20 Uhr im Rathaus, Bürger-
saal.

Oberbaldingen
Die Sprechzeiten von Ortsvorste-
her Pascal Wölfle sind montags 
von 16 bis 18 Uhr oder nach Ter-
minvereinbarung, Telefon 
07706/9 22 87 89.

Sunthausen
Der Ortschaftsrat tagt in öffentli-
cher Sitzung am Montag, 24. April, 
um 20 Uhr im Rathaus, Bürger-
saal.
Zum Infoabend laden die Taktlo-
sen am Montag, 24. April, 20 Uhr, 
im Raum über der alten Feuer-
wehr, Tuningen Straße 2, ein.

Unterbaldingen
Sprechzeiten mit Ortsvorsteher 
Jürgen Schwarz sind immer 
montags von 17.30 bis 19 Uhr, 
Telefon 07706/9 22 87 90.

i Bad Dürrheim

Hochemmingen.  Die Landju-
gend Hochemmingen veran-
staltet am Sonntag, 30. April, 
den  „Tanz in den Mai“ auf dem 
Rathausplatz in Hochemmin-
gen. Die Veranstaltung beginnt  
um 17.30 Uhr, der Maibaum 
wird gegen 18 Uhr aufgestellt. 
Bei schlechtem Wetter  findet 
das Ganze  im Bürgersaal statt. 

Tanz in den Mai in 
Hochemmingen

bad dürrheim · tuningen

Die Außenstelle der Volkshoch-
schule ist immer montags von 9 
bis 11 Uhr unter Telefon 
0151/11 18 96 56 erreichbar. Diens-
tags von 14 bis 17 Uhr können 
Anmeldungen persönlich und 
barrierefrei im Bürgerbüro ent-
gegengenommen werden.
Der Gemeinderat tagt in öffentli-
cher Sitzung am Donnerstag, 27. 
April, 19 Uhr, im Sitzungssaal 
Ochsen, Auf dem Platz 16.

i Tuningen


